Kommentiertes Vorlesungsverzeichnis

Sommer Semester 2009

Lehrstuhl für

Bewegungserziehung und Bewegungstherapie
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9323:   









   K. Fischer
Neurowissenschaftliche und handlungswissenschaftliche 


Grundlagen der kindlichen Entwicklung unter besonderer 

Berücksichtigung schriftsprachlicher und mathematischer Aspekte

S 2 St. 36 TN

Di 14 – 15.30 Uhr Raum 123

Lehramt: MK 4.1 (selbst gewählter Schwerpunkt; alle 3 Veranstaltungen 

     sind gemeinsam zu besuchen!! 3. Veranstaltung WS 09/10)

Der Schwerpunkt vermittelt aktuelle Forschungsergebnisse und praktische Ableitungen über den kindlichen Aneignungsprozess der Konzepte von Schrift und Mathematik. Der Akzent liegt dabei auf den körper-, bewegungs- und handlungsorientierten Erfahrungen und Kompetenzen und der Bedeutung, die diese Bereiche für eine handlungsgebundene Entwicklungsförderung von Kindern mit besonderem Förderbedarf haben.

Bei dem Schwerpunkt handelt es sich um eine Veranstaltungssequenz für eine geschlossene Teilnehmergruppe von 36 Studierenden. Die Module A und B werden parallel im SS 2009, das Modul C im WS 2009/10 angeboten. In jeder Veranstaltung können 2-4 Leistungspunkte erworben werden. 

Baustein 1 im selbst gewählten Schwerpunkt "Schriftsprache und Mathematik"

9378: 










   K. Fischer
Aktuelle Themen der Psychomotorik – Diplomanden- und

   

Examenskolloquium

Kolloquium 1 St.  

Di 17.45 – 19.15 Uhr Raum 701 14-tägig

Diplom HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 1

LA: alte LPO 

Das Kolloquium verfolgt mehrere Zwecke. Zunächst bietet es den ExamenskandidatInnen und DiplomandInnen der Fachrichtung die Möglichkeit, sich umfassend über mögliche Probleme bei der Abfassung von wissenschaftlichen Hausarbeiten zu informieren, bzw. auszutauschen. Es ist geplant, einige Themen exemplarisch inhaltlich zu strukturieren und die Gewichtung von Theorieanteilen und praxisorientierten Aspekten zu diskutieren. In einem zweiten Schwerpunkt sollen aktuelle Themen der Psychomotorik vorgestellt, diskutiert und bewertet werden. Des Weiteren ist geplant, Hilfestellung bei der Auswahl der relevanten Fachliteratur zu geben.

9194:   









   K. Fischer
Die Bedeutung des Spiels für die Entwicklung des Kindes 


S 2 St. 36 TN (18 LA + 18 Diplom)

Do 10 – 11.30 Uhr Raum 110 und Turnhalle HF

Lehramt: SDK 3.1

Diplom HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 2, 4

Warum spielen Kinder? Welche Bedeutung liegt im Kinderspiel? Welche Spiele spielen Kinder eigentlich heute und welche Spiele haben sie früher gespielt? Welche entwicklungsbezogene Bedeutung haben Bewegungsspiele? 

Diesen und anderen Fragestellungen soll im Seminar nachgegangen werden. In kleinen Felduntersuchungen (Befragung und Besuch von Kindern in Kindergärten, Schulen etc.) soll das aktuelle Spielverhalten von Kindern untersucht werden, das Phänomen Spiel in seinen Sinnbezügen erfahren und strukturiert, zuletzt auch entwicklungsfördernde Interventionsmöglichkeiten erarbeitet werden. Vor allem soll in Projektphasen viel gespielt werden. Alte Spiele, neue Spiele, drinnen und draußen, Spiele mit festen, Spiele mit variablen Regeln, kooperative Spiele, Spiele mit und ohne Materialien. Zusätzlich soll eine große Anzahl von neuen und alten Spielfachbüchern gesichtet und bewertet werden.

9379: 








  
        J. Schneider/ 
Lehr- und Fortbildungstätigkeit in Anwendungsfeldern 
       

   K. Fischer

der frühen Kindheit 






             

S + Ü 4 St. 20 TN 

Mi 14 – 15.30 Uhr + Kompaktveranstaltung (Termin nach Absprache)

Raum 701 und Turnhalle HF

Diplom HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 3, 4

In dieser Veranstaltung lernen die Studierenden verschiedene Moderations- und Präsentationstechniken und erhalten die Möglichkeit, diese auszuprobieren, zu üben und einer simulierten Fortbildung in die Rolle eines Lehrenden/ Fortbildenden zu schlüpfen. Dabei werden die erlernten Methoden auf Themen der Psychomotorik und der frühen Kindheit angewendet.

9380: 









         J. Schneider
Grundkurs B: Grundlegende Bewegungsfelder Teil II
         

Ü 2 St. 25 TN

Mi 10 – 11.30 Uhr Turnhalle HF

Diplom HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Die motorischen Grundtätigkeiten (balancieren, springen, rollen...)des ersten Teils werden in komplexere Spielformen überführt und in vielfältiger Weise erprobt. Dabei steht nicht nur die Selbsterfahrung von Bewegungsspielen, sondern vor allem deren methodisch-didaktische Umsetzung in der Arbeit mit Kindern im Vordergrund.

9195: 









       P. Graul-Mayr
Rhythmik – Psychomotorik – Sport: 



       
Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen

S 2 St. 36 TN

Mo 17 – 19.00 Uhr Turnhalle HF

Lehramt: SDK 3.1

Diplom GSt., HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Die Werkstatt für bewegungsorientiertes Lernen (WboL) führt gemeinsame Projektveranstaltungen in Form von drei themenbezogenen Werkstätten mit Studierenden, Lehramtsanwärterinnen/Lehramtsanwärtern und Lehrerinnen/ Lehrern für Sonderpädagogik durch.
9324: 










  K. Meiners
Kinder auf dem Weg zur Schrift 




  

S 2 St 36 TN

Di 08 – 09.30 Uhr Raum 123 und Turnhalle HF

Lehramt: MK 4.2 (selbst gewählter Schwerpunkt; alle 3 Veranstaltungen 

     sind gemeinsam zu besuchen!! 3. Veranstaltung WS 09/10)

Der Schwerpunkt vermittelt aktuelle Forschungsergebnisse und praktische Ableitungen über den kindlichen Aneignungsprozess der Konzepte von Schrift und Mathematik. Der Akzent liegt dabei auf den körper-, bewegungs- und handlungsorientierten Erfahrungen und Kompetenzen und der Bedeutung, die diese Bereiche für eine handlungsgebundene Entwicklungsförderung von Kindern mit besonderem Förderbedarf haben. 
Im Einzelnen werden in dieser Veranstaltung des Schwerpunktes "Kinder auf dem Weg zur Schrift"- diese Themen behandelt: 
- Entwicklung von Symbolvorstellungen und Repräsentation des Kindes; Sprache und Schrift 
- Schreiben als Denkentwicklung 
- Voraussetzungen zum Schriftspracherwerb (motorische Voraussetzungen, Literacy, phonologische Bewusstheit) 
- Modelle des Schriftspracherwerbs bzgl. didakt. Konsequenzen 
- spezifische diagnostische Aspekte und Förderperspektiven

Der Schwerpunkt ist im Wesentlichen theoretisch orientiert, bezieht aber praktische und handlungsorientierte Sequenzen (Turnhalle HF) ein. Neben eigenen Präsentationen der Veranstaltungsleiter werden Beteiligungen der Studierenden in Form von Referaten und Praxisdemonstrationen erwartet, genauso wie eine aktive regelmäßige Teilnahme und Studium der Seminarliteratur.

Bei dem Schwerpunkt handelt es sich um eine Veranstaltungssequenz für eine geschlossene Teilnehmergruppe von 36 Studierenden. Die Module A und B werden parallel im SS 2009, das Modul C im WS 2009/10 angeboten. In jeder Veranstaltung können 2-4 Leistungspunkte erworben werden.

9196: 










  K. Meiners
Grundkurs A (Teil 2): Entwicklungsorientierte Förderpraxis 
  
S 2 St 36 TN

Do 08 – 09.30 Uhr Turnhalle HF

Lehramt: SDK 3.1 (nur Teilnahme/ 2 credits) !

Diplom GSt., HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Bemerkung: Pflichtveranstaltung im Diplom (Schwerpunkt-/ Wahlpflichtfach)

Die Veranstaltung als Teil II eines zweisemestrigen Grundkurses im Studienfach "Bewegungserziehung und Bewegungstherapie in der Heilpädagogik" ist erfahrungsorientiert. Es werden bewegungsbezogene Themen aus den Bereichen der Körper-, Material- und Sozialerfahrung (hier mit dem Fokus Sozialerfahrung) vorgestellt und praktisch erprobt, aber auch der Transfer auf die Arbeit mit entwicklungsbeeinträchtigten bzw. behinderten Kindern und Jugendlichen diskutiert. Erwartet wird die regelmäßige Teilnahme und die engagierte Mitarbeit bei der Vor- und Nachbereitung einzelner AG- Themen.

9226: 









        H. Strohkendl
Ausgewählte Beispiele zur Anregung des freien Bewegungslebens von Schülern mit Förderbedarf

Ü 2 St  26 TN
Mo 10 – 11.30 Uhr Turnhalle HF

Diplom GSt., HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Bemerkung: Veranstaltung beginnt in der 2. Vorlesungswoche am 20.04.09!

Die Veranstaltung zeigt exemplarisch geeignete Bewegungsformen für Schüler mit unterschiedlichem Förderbedarf, um deren freies Bewegungsleben anzuregen. Schwerpunkte bildet dabei die Veranschaulichung methodischer Prinzipien, um Lern- und Übungserfolge zu erzielen, die sich wiederum positiv auf das Selbstkonzept und das Lernverhalten der Schüler auswirken. 

9381: 










  A. Apprich
Didaktik und Methodik der psychomotorischen Entwicklungs-   

förderung mit Kindern im Vorschul- und Grundschulalter

S + Ü 2 St, 15 TN
Fr 10 – 14.00 Uhr (an ausgewählten Terminen, siehe unten) Turnhalle HF

Diplom HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Die Veranstaltung besteht aus einem anwendungsorientierten Praxisteil und 
einer theoretischen Begleitung (Seminar). Im Seminar werden fachdidaktische 
und für Förderprozesse relevante methodische Aspekte für Kinder im Vor- und 
Grundschulalter thematisiert. Ausgehend von konkreten Fördernotwendigkeiten 
werden in Kleingruppen Förderthemen vorbereitet, durchgeführt und evaluiert. 
Dabei hospitieren die Teilnehmer in einer Kindergruppe und führen im 
Anschluss daran eine Übungsstunde mit den Kindern durch (Termine nach 
Vereinbarung). 
Diese Veranstaltung wird allen Diplomstudierenden im höheren Studienabschnitt 
empfohlen, die ein klares methodisches Know-how im Umgang mit Fördergruppen 
erwerben wollen. 
Eingangsvoraussetzungen: Grundlagenkurse wurden bereits absolviert, Grundkenntnisse sind vorhanden!

Termine:

Freitag, den 08.05.09  10:00 – 14:00 Uhr (Raum 310a, Hauptgebäude der HF)

Freitag, den 22.05.09  10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Freitag, den 29.05.09  10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Freitag, den 12.06.09  10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Freitag, den 19.06.09  10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

9382: 










   K. Fischer
Bewegungserziehung mit Kindern mit dem Förderschwerpunkt  
geistige Entwicklung. Planung und Durchführung von 

Unterrichtsversuchen

Ü 2 St 10 TN (keine Anmeldung über KLIPS, Teilnehmerliste vor R 805!)

Mi 12.30 – 15.15 Uhr (extern – Schule für den Förderschwerpunkt geistige    




   Entwicklung, Redwitzstr.)

Lehramt: nur alte LPO

Diplom GSt., HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Achtung: Teilnehmerzahl ist auf 8 begrenzt!

Eine Teilnehmerliste hängt vor Raum 805 aus! 

Keine Anmeldung über KLIPS möglich! 

Inhalt dieser Veranstaltung ist es, die Verbindung von Theorie und Praxis der Bewegungserziehung bei Kindern mit einer geistigen Behinderung zu erfahren. Die jeweiligen Semesterwochenstunden gliedern sich in drei Schwerpunkte:

1.
Gemeinsame Vorbereitung der Stunde mit Schülern/innen einer Unter- und Vorstufe,

2. 
Durchführung der Stunde in der Schule,

3. 
Auswertung der Unterrichtserfahrung und -beobachtung.

Die Veranstaltung ist für Lehramt und Diplom, sowie für alle Fachrichtungen offen. Besonders willkommen sind Studierende im Grundstudium, die die Projektgruppe auch über einen längeren Zeitraum begleiten möchten.

Wenn der Termin für die verbindliche Vorbesprechung feststeht und jemand nicht zu dieser kommen kann, wird um eine entsprechende Nachricht an: anton.hatz@web.de gebeten!!
9383:









           M. Behrens
„Mit Zeitungen und Wäscheklammern über Tisch und Stuhl …!?!“     

– Zum psychomotorischen Einsatz von Alltagsmaterialien und Alltagsgegenständen in der kindlichen Entwicklungsförderung

S 2 St  36 TN

Di. 10 -11:30 Uhr, Turnhalle HF
Diplom HSt.: Schwerpunkt- und Wahlpflichtfach, Bereich 4

Die Bedingungen des Aufwachsens von Kindern in der heutigen Zeit haben sich im Vergleich zu früheren Zeiten grundlegend gewandelt. Dabei sind Kinder zunehmend von neuen Medien, einem automatisierten und technisierten Umfeld geprägt, während Alltägliches häufig in den Hintergrund tritt. 

Der kompetente Umgang mit Alltagsgegenständen und –materialien sind jedoch für die kindliche Entwicklung und den Aufbau von Ressourcen von besonderer Bedeutung. In diesem Seminar werden nach einem theoretischen Einstieg in die Thematik Perspektiven aufgezeigt, die im psychomotorischen Einsatz von Alltagsmaterialien und Alltagsgegenständen liegen. Die praktische Erprobung mit den Materialien und Gegenständen sowie deren Bedeutung für die kindliche Entwicklung stehen dabei im Mittelpunkt.

9197: 










M. Behrens
Das Konzept "Bewegte Schule" - Chancen für eine bewegte     
Schulkultur

S 2 St  36 TN

Do 14 – 15.30 Uhr Raum 123 und Turnhalle HF 

+ 1 Hospitationstag (Termin wird im Seminar bekannt gegeben)

Lehramt: SDK 3.1

Diplom GSt.: Bereich 3 und 4

Das Thema „Schulen in Bewegung“ gewinnt in der heutigen Zeit zunehmend an Bedeutung. Dabei werden Bausteine des Konzeptes „Bewegte Schule“ immer stärker in den schulischen Alltag einbezogen. In diesem Seminar werden Perspektiven aufgezeigt, die in einer bewegten Schulkultur liegen. Dabei wird u.a. verdeutlicht, wie bewegte Pausen sinnvoll und fachbezogen in Unterrichtszusammenhänge eingebunden werden können. Neben einem theoretischen Überblick in die Konzeption der „Bewegten Schule“ sowie einer psychomotorischen Grundlegung stehen die Vorbereitung, Planung und Erprobung selbst konzipierter Bewegungsangebote im Mittelpunkt des Seminars. 

Der Besuch einer „Bewegten (Förder-)Schule“ in Form eines Hospitationstages ist geplant.

9510:










   K. Becker
Körperbewusstsein und Achtsamkeit im Spiegel psychomotorischer Arbeitsweisen mit Erwachsenen

Ü 2 St 30 TN

Termine und Ort siehe unten

Diplom: Bereich 4

Körperbewusstsein und Achtsamkeit sind traditionsreiche und tragende Inhalte verschiedenster körper- und bewegungsorientierter Praxisformen. Beiden Elementen gemeinsam ist ein aufmerksames „In-Kontakt-Kommen“ mit sich selbst in Bezug auf körperliche, emotionale und gedankliche Vorgänge.

In dieser Veranstaltung soll ein theoretisch fundierter Einblick in deren Anwendungsfelder mit erwachsenen Menschen gegeben werden. Als Ziele sind u.a Stärkung persönlicher Stabilität und Kohärenz als auch Förderung von Stressbewältigung zu nennen.

Daraus resultierende beispielhafte Praxissequenzen können selbst erlebt werden sowie eigenes Empfinden und Selbstreflexion fördern.

Dies beinhaltet regelmäßige und aktive Teilnahme sowie Erfüllen von Arbeitsaufträgen.

Termine:

Freitag,
17.04.09, 10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Freitag,
24.04.09, 10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Samstag,
25.04.09, 10:00 – 13:00 Uhr (Raum 110)

Freitag,
08.05.09, 10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Freitag,  
15.05.09, 10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Freitag,  
29.05.09, 10:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)

Nachtragsveranstaltung

9483: 









             R. Seeger

Planung und Gestaltung naturnaher Spiel- und Bewegungsräume

S 2 St., 36 TN

Kompaktveranstaltung: 10.-11.07.2009, Termine siehe unten

Diplom: Gst., Hst, Bereich 2

Bildung neu denken bedeutet Bewegungsangebote schaffen, welche die Sinne ganzheitlich anregen und für positive emotionale Stimmungen sorgen. Naturnahe Konzeptionen in Kindergärten, Schulen und ganz allgemein im urbanen Raum sind ideale Orte, wo sich intrinsisch motiviert Basiswissen bilden kann.

Das Angebot versucht frühkindliche Bildung über Freiraumplanungen zu interpretieren, indem interdisziplinär verdeutlicht wird, „Architektur als dritten Erzieher“ vorzustellen. Dabei geht es um die Konsistenz in der kindlichen Entwicklung und demnach auch um die Konsistenz in den Bildungs- und Erziehungszielen.

Termine:

Freitag, den 10.07.2009 09:00 – 14:00 Uhr (Turnhalle HF)




       16:00 – 21:00 Uhr (Raum 110, Hauptgebäude der HF)


Samstag, den 11.07.2009 09:00 – 18:00 Uhr (Raum 110, Hauptgebäude der HF)

